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Was ist der Energieausweis? 
Und wen betrifft er?
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Was ist der Energieausweis? 

Die Reduktion des Energieverbrauchs ist 
eines der zentralen Erfordernisse unserer 
Zeit. Für jeden Neubau und mittelfristig 
auch für jeden Altbau muss daher nach-
gewiesen werden können, wie sehr oder 
wie wenig sparsam sein Energiehaushalt 
ist. Zu diesem Zweck wurde der Energie-
ausweis eingeführt. 

Ähnlich wie für den Normverbrauch 
eines Autos werden nun auch bei Gebäuden 
Kennzahlen zum Energiebedarf errech-
net. Diese Kennzahlen machen das 
Gebäude in Sachen Energiebedarf mit 
einem anderen Gebäude vergleichbar. 

Dazu wird ein Ausweis erstellt, in dem 
die Informationen ähnlich einem „Kühl-
schrankpickerl“ so aufbereitet sind, dass 
jeder Interessierte transparent und nach-
vollziehbar die Energieeffizienz eines 
Gebäudes beurteilen kann. Ausschlag-
gebend für die Zuordnung zu einer 
Kategorie (von „A++ bis G“) ist der so ge-
nannte Heizwärmebedarf eines Gebäudes, 
eine Kennzahl, die den „Normverbrauch“ 
beschreibt.

Hintergrund:
Gebäude benötigen zur Beheizung und 
Klimatisierung über vierzig Prozent der in 
der EU verbrauchten Primärenergie und 
damit weit mehr als etwa der gesamte 
Verkehr und Transport. Im Jahr 2002 
hat die EU daher eine Richtlinie über die 
Energieeffizienz von Gebäuden erlassen. 
Auch Österreich setzt diese Richtlinie ab 
2008 um.

Übrigens: 
Der Energieausweis ist alle 10 Jahre zu 
erneuern.

Wen betrifft der 
Energieausweis?

Bauherren
Wer ein Haus bauen will, muss seit 1. 
April 2008 im Zuge des baulichen 
Genehmigungsverfahrens auch einen 
Energieausweis vorlegen. Auf diesem 
Wege soll sichergestellt werden, dass alle 
neu entstehenden Bauten gewissen ener-
getischen Mindestanforderungen genügen 
(= baurechtliche Relevanz des Energie-
ausweises).

HausbesitzerInnen und VermieterInnen
Auch beim Verkauf oder der Vermietung 
eines Hauses bzw. einer Wohnung muss 
ab 2009 ein Energieausweis vorgelegt 
werden können. Alle am Kauf oder an der 
Miete Interessierten haben das Recht, die 
Vorlage eines Energieausweises zu for-
dern (= zivilrechtliche Relevanz des En-
ergieausweises). 

Der Kauf- oder Mietwert eines Gebäudes/
einer Wohnung wird auf Grund dieser 
neuen Transparenz auch durch seine bau-
liche und haustechnische Energiebilanz 
bestimmt. 

Der Energieausweis soll also zum An-
sporn für energietechnisch sinnvolle Re-
novierungsmaßnahmen werden.

Übrigens: 
Die allfällige energietechnisch sinnvolle
Renovierung eines Gebäudes birgt Ein-
sparungspotenzial für die BenutzerInnen, 
die im Regelfall auch die Heiz- bzw. 
Stromkosten tragen. Und sie kommt den 
BesitzerInnen zugute, da die Immobilie 
durch eine verbesserte Energieeffizienz 
klar im Wert steigt. 



Was bringt der Energieausweis?
Und wer erstellt ihn?
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Was bringt der 
Energieausweis?

Vierzig Prozent der in der EU verbrauchten 
Primärenergie werden zur Beheizung und 
Klimatisierung von Gebäuden benötigt. 
Gleichzeitig ist das Einsparungspotenzial 
gerade im Raumwärmebereich besonders 
hoch: So können bei alten Gebäuden bis 
zu zwei Drittel der Heizkosten gespart 
werden, bei Neubauten ist es möglich, diese 
durch umsichtige Planung überhaupt 
gegen Null zu reduzieren (Passivhaus). 

Unmittelbares Ziel des Energieausweises 
ist daher eine schrittweise energietech-
nische Optimierung des gesamten Baube-
standes in Österreich.

Das bedeutet …

•	 für die BenutzerInnen: geringere
	 Heizkosten 

•		 für Umwelt und Menschen: geringere
		  Schadstoffemissionen, geringere Fein-
		  staubbelastung und damit einen 		
		  wichtigen Beitrag zum Klimaschutz

•		 für Österreich und die EU: Reduktion 	
		  der Abhängigkeit von Energieimporten

Übrigens: 
Da der Energieausweis durch qualifizierte 
Fachleute (wie z. B. ZiviltechnikerInnen) 
ausgestellt werden soll, erhält der Auf-
traggeber auch umfassende Beratungs-
leistungen, wie und in welcher Form 
die festgestellten Mängel am besten und 
günstigsten behoben werden können. 

Wer erstellt den 
Energieausweis?

„Der Energieausweis ist von einem/r nach 
den für die Berufsausübung maßgeblichen 
Vorschriften Berechtigten oder einer ak-
kreditierten Prüfstelle auszustellen.“

Das Ziviltechnikergesetz ermächtigt alle 
ZiviltechnikerInnen im Rahmen der ( je-
weiligen) Befugnis zum Ausstellen eines 
Energieausweises. 

Qualitätssicherung
Um sicherzustellen, dass jeder ausgestellte 
Energieausweis nicht nur fachlich korrekt, 
sondern auch von bester Qualität ist, wurde 
durch das ZT-Forum in Zusammenarbeit 
mit dem Institut für Wärmetechnik der 
TU Graz und dem LandesEnergieVerein 
Steiermark ein Ausbildungsprogramm 
entwickelt. 

Die umfassendste Qualifikation zur Er-
stellung eines Energieausweises sowie zu 
den begleitenden Beratungsleistungen kön-
nen befugte ZiviltechnikerInnen bieten. 
Auf Grund des Ziviltechnikergesetzes 
unterliegen diese ExpertInnen mit uni-
versitärer Ausbildung zudem einer weit 
reichenden Haftung für ein fachlich kor-
rektes, qualitätvolles Ergebnis. 

Mit dem Gütesiegel „ZT-zertifiziert“ bür-
gen ZiviltechnikerInnen für erste Quali-
tät und Beratung. 
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Was können Sie vorbereiten?

Als AuftraggeberIn eines Energieausweises 
können Sie selbst großen Einfluss darauf 
nehmen, wie viel Zeit die Erstellung auf 
Expertenseite in Anspruch nimmt. Durch 
gut vorbereitete Unterlagen reduzieren Sie 
den Aufwand bei der Erstellung – und 
damit die Kosten. Je genauer die vorberei-
teten Daten sind, desto genauer wird auch 
das Energieausweis-Ergebnis ausfallen.

Welche Dokumente sind 
– so vorhanden – vorzubereiten?

•	 Gebäudepläne (z. B. Einreichplan, Grund-	
	 risse, Schnitte, Ansichten, Lageplan)

•	 Informationen über Bauphysik, Bau-	
	 teile und deren Aufbauten

• 	 Informationen über die Heizungsanlage 	
	 (Installationsplan, Strangschema)

Welche weiteren Daten sind zu sammeln?

•	 Standort und Baualter des Gebäudes,
	 Gebäudetypologie

•	 Gebäudenutzung (z. B. Wohnung, 		
	 Geschäftslokal, Schule etc.)

•	 Telefonliste aller AnsprechpartnerInnen 
	 (ArchitektIn, Baufirma, HeizungsplanerIn, 	
	 gegebenenfalls HausmeisterIn etc.)

Tipps bei Mehrparteien-Gebäuden 

•	 Alle Hausparteien sollten über die 	
	 Erstellung des Energieausweises 	
	 informiert sein.

•	 Besonders wichtig ist es, sich einen
	 Überblick über sämtliche Renovie-		
	 rungsmaßnahmen und -schritte am 	
	 Gebäude zu verschaffen. 

•	 Hilfreich ist ein/e zentrale/r Ansprech-
	 partnerIn, der/die mit der Beschaffung 	
	 der Daten und der Koordination aller 	
	 Anfragen beauftragt wird.

Richtlinien und 
gesetzliche Bestimmungen 

Vor dem Hintergrund der Klimaschutz-
ziele der EU und ihrer Mitgliedstaaten 
hat das Europäische Parlament 2002 
gemeinsam mit dem Rat die Richtlinie 
über die Gesamtenergieeffizienz von 
Gebäuden (die sog. „Gebäuderichtlinie“) 
erlassen. 

2006 wurde in Österreich das 137. Bundes-
gesetz: Energieausweis-Vorlage-Gesetz – 
EAVG verabschiedet.
2007 konnten die neuen OIB Richtlinien 
vorgelegt werden, durch die der Prozess 
zur Harmonisierung der länderspezi-
fischen Bauordnungen zum Abschluss 
kam. Mit der OIB-Richtlinie 6 „Energie-
einsparung und Wärmeschutz“ sind Ar-
tikel 3 – 6 sowie zum Teil Artikel 7 der 
Gebäuderichtlinie inhaltlich umgesetzt 
worden. 

Die OIB-Richtlinie 6 legt u. a. Mindest-
standards für die Gesamtenergieeffizienz 
fest, beschreibt Mindestanforderungen 
für Einzelbauteile und enthält das Muster 
sowie den Inhalt des Energieausweises.
Die Einhaltung der in der OIB Richtlinie 6 
festgelegten Energiekennzahlen kann auf 
Basis einer in der Richtlinie definierten 
Berechnungsmethode überprüft werden. 
Diese Berechnungsmethode ist in mehreren 
Önormen beschrieben und festgelegt.

Übrigens:

Sie finden den vollen Text 

•	 des 137. Bundesgesetzes: Energieaus-
	 weis-Vorlage-Gesetz – EAVG 

•	 der OIB-Richtlinie 6 

•	 sowie den Berechnungsleitfaden 		
	 „Energietechnisches Verhalten von 
	 Gebäuden“

unter www.zt-energieausweis.at



Der Energieausweis
Beispiel für Wohngebäude, Vorderseite
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Der Energieausweis
Beispiel für Wohngebäude, Rückseite
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Ausführliche Informationen zum Energieausweis finden sich auf der durch 
die Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten betriebenen Website 
www.zt-energieausweis.at. Es liegt dort auch der Energieausweis für Nicht-
Wohngebäude zur Ansicht vor.
Dort stehen zudem die dem Energieausweis zugrunde liegenden Richtli-
nien und gesetzlichen Grundlagen zum Download bereit. Hinter dem 
Internetportal steht eine vom ZT-Datenforum umgesetzte Datenbank, 
die unter anderem ein Energieausweis-Archiv und ein Verzeichnis 
von Energieausweis-AusstellerInnen für Kärnten und die Steier-
mark vorsieht.

D i e  A b k ü r z u n g e n  i m  e n e r g i e a u s w e i s

Abkürzung Bedeutung Einheit

HWB jährlicher Heizwärmebedarf pro m² konditionierter Brutto-Grundfläche 
(spezifisch) und je Zone (zonenbezogen)

kWh/m²a bzw. kWh/a

WWWB jährlicher Warmwasserwärmebedarf pro m² konditionierter Brutto-Grund-
fläche (spezifisch) und je Zone (zonenbezogen)

kWh/m²a bzw. kWh/a

HTEB-RH jährlicher Heiztechnikenergiebedarf für Raumheizung pro m² konditionierter 
Brutto-Grundfläche (spezifisch) und je Zone (zonenbezogen)

kWh/m²a bzw. kWh/a

HTEB-WW jährlicher Heiztechnikenergiebedarf für Warmwasser pro m² konditionierter 
Brutto-Grundfläche (spezifisch) und je Zone (zonenbezogen)

kWh/m²a bzw. kWh/a

HTEB jährlicher Heiztechnikenergiebedarf pro m² konditionierter Brutto-Grundfläche 
(spezifisch) und je Zone (zonenbezogen)

kWh/m²a bzw. kWh/a

HEB jährlicher Heizenergiebedarf für Wohngebäude pro m² konditionierter 
Brutto-Grundfläche (spezifisch) und je Zone (zonenbezogen)

kWh/m²a bzw. kWh/a

EEB
jährlicher Endenergiebedarf pro m² konditionierter Brutto-Grundfläche 
(spezifisch) und je Zone (zonenbezogen)

kWh/m²a bzw. kWh/a

PEB jährlicher Primärenergiebedarf pro m² konditionierter Brutto-Grundfläche 
(spezifisch) und je Zone (zonenbezogen)

kWh/m²a bzw. kWh/a

CO2 CO2 jährliche CO2-Emissionen pro m² konditionierter Brutto-Grundfläche 
(spezifisch) und je Zone (zonenbezogen)

kgCO2/m²a bzw.
kgCO2/a
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